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KuNturpNaudereien
Die  verspäteten  Hundstage  und  das  Ende  der Hau'pt-

saison  des Fremdenverkehrs  fiihren  eine  gewisse  geistige

Stockung  herbei,  füe  als  ,,saure  Gurkenzeiti"  bezeichneti

wird  und  in der Presse  ihren  Niederschlag  in  der Form

von  ,,Zeitungsenten"  findet.  Diese  Stockung  sei  nun  für

einen  kleinen  IRückblick,  einen  etwas  größeren  Umblick

und  einen  ga.nz kleinen  Ausblick  im  kulture]len  Leben

der  Stadt  ausgewertet.

Die  Jugendmusikkapelle  der  Stadt  Landeck  hat  bei der

Internationalen  Blasmusikkonkurrenz  in  Innsbruck  zwei

erste  Preise  errungen,  davon  den einen  mit  ,,Besonderer

Auszeichnung."  Dieses  durchaus  freudige  Ereignis  muß

auch  deshalb  entsprechend  gewürdigt  werden,  um  unserer

Jugend  gegenüber  nicht  ungerecht  zu sein.  Kulturell  ge-

sehen,  rückt  dieses  IEreignis  die  Stadt  in  den  Vordergrund

heimatlicher  Musikkunst,  wobei  dem  Umstand,  daß  es

gerade  die Jugend  war,  füe sifö  hier  so  besonders  aus-

zeichnete,  überragende  Bedeutung  zukommti.  Vom  Stand-

punkt  des Fremdenverkehrs  kann  fsstgestellt  werden,  daß

nun  nicht  nur  in  Tirol,  diesseits  und  jenseits  des Resföens,

sondern  auch  in  Deutschland,  in der  Schweiz  und  sogar  in

Holland  viel  von  Landeck  und  seiner  einzigartigen  Ju-

gendmusikkapelle  zu  hören  sein wird.  Vom  8tandpunkt

der Musikschule  Landeck  muß  dieses  Ereignis  als ein  wei-
terer  Markstein  ihres  Wirkens  vermerkt  werden,  da diese

Kapene, einst,hließ&,h  ihres  erfolgreichen  Meisters,  einen

Bestandteil  der Eiühule  bildet.  Die  tatkräftige  Unterstiit-

zung  seitens  der maßgebenden  Organe  unserer  Stadtmu-

sikkapelle  muß  bei  dieser  Gelegenheit  dankend  anerkannt

werden.  Weitere  Nutznießer  dieser,  nun  so  bewährten

Einrichtung  sind  jene  Gemeinden  des Bezirkes,  die  nun

die Jungmusikanten  in ihre  Dorfmusikkapellen  als wert-

vollen  Zuwachs  aufnehmen  und  die Gewähr  haben,  daß

das  8chu1ge1d,  welföes  sie fiir  diesen  Zwet,k  ausgaben,

reichlichen  Gewinn  getragen  hat.

Der  Chor  der  Kathedrale  von  Amiens,  unter  seinem  Dom-

kapellmeister  Abb6  Reboud  hat  selbst  die  kfünsten  Er-

wartungen  übertroffen,  die  füglich  gestellt  werden  konnten.

Daß  füeser  Ohor  selbst  in Frankreifö  bekannt  und  be-

rühmt  ist,  geht  schon  aus  der Tatsache  hervor,  daß er

seine  Konzertreise  durch  Deutschland  mit  großem  Brfolg

durchfiihren  konnte.  Daß  er sich  auf  seiner  Büükreise  noch

in vöfüger  Selbstlosigkeit  zu  diesem  Konzert  entschloß,

können  wir  ihm  nicht  genug  danken.  Das  Programm  war

äußerst  vielseitig  ; es reichte  von  uralter  Kirchenmusik

bis zu den  neuesten  Bearbeitungen  von  Volksliedern  ver-

-schiedener  Nationen.  Konnten  wir  dem Cihor  bei seinem

sechsstföümigen  Ave  vera  Virginatis,  (wobei  ertat-

sächlich  zum  Ohor  der  Engel  wurde)  für  die  Ergriffen-

heit  danken,  in die er uns versetzte,  so wurden  wir  bei

den  ,,drei  jungen  Tambouren"  zu  Kindern  und  wären

am  liebsten  mitmarschiert.  ,,Armes,  kleines  Fräulein  Zizi",

ein Lied  aus den französischen  Kolonien,  bearbeitet  von

Herrn  Abb6  Reboud,  zeigte  uns  den sühon  lieb  gewon-

nenen  Domkapellmeister  von  einer  axideren  8eite  seiner

umfangreichen  künstlerischen  Begabung.  Nun,  dieser  Abend

ist  in Innsbrucker  Zeitungen  und  auch  in  unserem  Ge-

meindeblatt  VOn  berufener  8eite  so treffend  gewürdigt

worden,  daß  man  nur  noch  seine  Freude  ausdriicken  kann,
ihn  miterlebt  zu haben.

Eine  Bemerkung  für  den  Hausgebrauch  sei nun  der  Ent-

hüllung  weiterer  Pföne  des Kulturreferates  vorausgeschickt.

In  Landeck  ist  es 8itte,  gedruckte  Einladungskarten  zu

versenden.  Das kaxin  man  sich  erlauben,  wenn  man  mit

einer  größeren  Einnahtne  rechnen  kann.  Das  Kulturre-

ferat  will  aber  nicht  verdienen,  sondern  will  seine  kul-

turellen  Werte  zum  Selbstkostenpreis  abgeben.  Um  nun
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-diese  Selbstkosten  möglichst  gering  zu  halten,  um  sich
mit  einer  freiwilligen  8pende  von einem  Schilling  zufrie-
den geben  zu können,  müssen  alle, nicht  unbedingt  not-
wendigen  Ausgaben  vermieden  werden.  Daher  hat das
Kulturreferat  beschlossen,  das Verschioken  von  Einfödun-
gen fö Hinkunft  zu unterlassen.  Zu füesem  8chritt  fühlti
es sich umso  eher  berefötigt,  als  erfahrungsgemäß  nur
ein ganz kleiner  Teil  der  persönlich  Eingeladenen  dieser
Einladung  auch Folge  leistet  und  eine genAue 'lI'rennung
zwischen  Einzuladenden  und  Nichteinzuladenden  unmög-
lich  ist.  Schließlich  kommti  dann  der  Nichteingeladene  nicht+
weil  er niföt  eingeladen  wurde  und  der  Eingeladene  kommt
nicht,  weil  -  ja, warum  kommt  er eigentlifö  nicht  g

Somit  wird  ab  jetzt  jede  Veranstaltung  des  Kultur-
referates  der Stadt  und  des Kulturausschusses  des Bezirks
nur  im Gemeindeblatt  und durch  öffentlichen  Anschlag
bekanntgegeben.  Js  8pendenbeitrag  wird  von jenen,  die
es sich leisten  können,  der  Betrag  von  einem  8t,hi11ing
erbeten,  doch wird  auoh jeder  weitere  Schilling  tfünkbar
angenommen  rind  in Kultur  umgesetzt.

In diesem  Zusammenhang  sei eine  weitere  Zwischen-
bemerkung  gestiattet  : Es geht  ein Gerüe.hti  um,  daß der
Eiaal des Vereinshauses  umgebaut  werden  soll. Wir  hoffen
sehr,  daß es im Sinne  der  Verbesserung,  aber auch  einer
kleinen  Vergrfü!erung  des  Zuhörerraumes  gesföieht  und
in erster  Linie  daß es überhaupt  geschieht.

Eine  Frau  Dr. Knechti  aus  Freiburg  im Breisgau  hat
uns  eine  Reihe  von  Lichtbildvorträgen  angeboten,  aus
welchen  der Vorbr:ag  über  Finnland  (besonders  Lappfünd)
ausgewählt  wurde,  a,uah mit  Rücksicht  auf  die  vielen
Einheimisühen,  die gerne  ein Wiedersehen  mit  dieser  Ge-
gend  erleben  werden.  8o11te der  Vortirvg  dem entsprechen,
was naah dem Angebote  füglich  erwartet  werden  kann,
dann  wird  Frau  Dr. Kneüht  in Landeck  stets  ein  gern
gesehener  Gast  sein und  uns in angenehmster  Art  mit  -
Europa  bekannt  machen.  (Soeben  erfahren  wir,  daß der
Vortrag  der Frau  Dr. Kneeht  erst im Fasühing  stattfin-
den  kann,  da sis sich derzeit  wieder  auf  einer  Reise  be-
findet.  Die Schriftleitung.)

Aus der eigenen  Werkstätte  zu plaudern,  ist  eine  zwei-
sühneidige  Angelegenheit.  Lieber  niföts  verspreühen,  aber
halten.  Zuerst  den Mund  und dann  den Vorsatz.

Eine  kulturelle  Frage  von  großer  Bedeutung  ist die
würdige  Ehrung  der Toten  des  zweiten  Weltkrieges  ! Sie
kann  wohl  am  besten  nach  einer  Anregung  des  Herrn
Gemeinderates  Plangger  durfö  eine  künstlerische  Erwei-
terung  des schon  bestehenden  Kriegerdenkmals  gesühehen.
Gerade  so, wie sie auoh draußen  oft auf  gleichem  Felde
ruhen  und  in gleicher  Art  für  ihr  Vaterland  gefallen  sind,
so sonen  sie in  ihrer  Heimati  auch  auf  dem  gleichen  8teine
zu finden  sein,  Großvater,  Vater  und  Sohn,  Mann,  Bru-
der und  Freund.

:Ein  unlösbar  süheinendes  Problem,  aber  eine  ebenso
unnachgiebige  Forderung  der  kulturellen  Lage  ist  die  Um-
wandlung  des  Landecker  Schlosses  in  ein  Museum.  8o
schwer  lösbar  diese Frage  erscheint,  obwohl  es die wid-
mungsmäßige  Verwendung  des 8üh1osses ist, muß sie doch
von  Zeit  zu Zeit  wieder  aufgeworfen  werden.  Besonders
aber  dann,  wenn  sich die 'Verhältnisse  in  der  Richtung
ihreta Verwirklichung  bessern  könnten,  wis  ss augenbliük-
lich  der Fall  zu sein  sföeint.  Das Gerüüht  über  die teil-

weise oder gar gänzliche  BÄumung  der Stadt  seitens  der
Besatzungskräfte  will  nicht  verstummen.  In  diesem  Falle
würde,  selbst  wenn  der  freiwerdende  Raum  der Stadt  nur

zu einem  Teil  zur  Verfügung  stünde,  die Wohnungsfrage
doch eine  wesentliche  Entspannung  erfahren  und  vielleicht
würde  sich auch die  Möglichkeit  ergeben,  die Sühloßbe-

wohner  in einer  der guten  Barackeü  besser  unterzubringen,
als es bisher  der Fall  war.

Sowohl  das  Denkmalamt,  als  auch das  Volkskundliahe
Museum  haben  sich wiederholt  bereit  erkfüt,  die Umge-
staltiung  des  E3ch1osses in  ein  gehaltvolles  Museum  des
Oberlandes  zu iibernehmen.  Landeck  gewinnt  damit  nicht
nur  für die Jugend  eine ErziehungsstÄtte  von  besonderem
Werte,  sondern  wird  da,mit  auch  zum  kultursllen  Mittel-
punkt  des ganzen  Oberlandes.  Daß  im 8üh1osse neben  dem
historischen  Museum  auch  noch reichlich  Platz  für  Kunst-
oder gewerbliche  Ausstellungen  und  für  andere  kulturelle
Zwecke  vorhanden  wäre,  unterliegt  keinem  Zweifel.

Zum  Schluß,  aber  nicht  an  letzter  Stelle  muß  auch
leider  darauf  hingewiesen  werden,  daß  das  äußere  Bild
einer  Stadt,  besonders  für  den Fremden,  den kulturellen
Grad  seiner  Bewohner  bestimmt.  Jene  zahlreichen  Fremden,
die das Konzert  des Cihores von Amiens  anhörten,  ha-
ben  vom  kulturellen  Leben  Landecks  gewiß  eine  gute
Meinung,  aber jene, die  siah  bei  dem  nun  so  schönen
8chu1hausp1atz  auf  eine der  beiden  Bäüe  am Rande  setzen
wollten,  um diese Schönheit  länger  zu  genießen;  werden
anderer  Ansiüht  sein. Gewiß  ist  dieser  Park  in erster  Linie
für  uns angelegt  worden  und  nicht  für  die Fremden,  aber
gerade  deshalb  haben  wir  füe Pflicht,  ihn und  seine  Um-
gebung  so schön zu erhalten,  wie  es die  Rücksiüht  auf
das Allgemeinwohl  erfordert.  Muß denn  die  Umgebung
aller  unserer  schönen  :tfönke  durch  schmutziges  Papier,
Speisereste  und Unrat  so verunstaltet  werden,  daß  die
Bänke  durch  empfindsamere  Menschen  nicht  mehr  benützt
werden  können  ? Da  auch  unsere  Wiesen  und  Wälder  das
gleiche  traurige  Lied  singen  müssen,  soheint  es notwen-
dig, darauf  hfözuweisen,  daß es ohne  weiteres  möglich  ist,
die  8peisenreste,  Verpackungen,  Büchsen  und  Fruchtsahalen
wieder  einzupacken  und  erst auf  jenem  Platz  abzuladen,
der dafür  vorgesehen  ist.  U.

Betrüger  verhaftet.  Gelegentlich  des  Pianner  Kirch-
tages am 14. 9. 1953 machte  sich in einem  Gasthause  in
Pians  ein  unbekannter  Bursche  eines  Wechselbetruges
schuldig.  Der  Gendarmerie  Pians  gelang  es, den Betrüger
in der Person  eines 18-jährigen  Ausländers  zu ermitteln
und  im Verlaufe  der Nacht  zu verhaften.

Verkehrsunfälle.  .Am  g. 8eptember  1953,  gegen 16 Uhr,
fuhr  ein Lastkraftwagen  auf  der Bundesstraße  von  Nauders
kommend,  gegen  Landeck  wobei  der  Lenker  ca. 500 m
südlich  der Urgenerbrücke  trotz  mäßiger  Geschwindigkeit,
infolge  der plötzlichen  Sonnenblendung,  in  eine  Ziegen-
herde  hineinfuhr.  Durch  diesen  Umstand  wurden  3 Ziegen
sofort  getötet  und  drei  weitere  so verletzt,  daß eine  Not-
schlachtung  erfolgen  mußte.  jun  12. September  1953, ge-
gen 16.1!)  Uhr,  fuhr  ein Motorradfahrer  aus  Ehrwald  der
Paznauntalstraße  taleinwärts.  Bei  Wiesberg  kam  ihm  aus

der  Gegenrichtung  ein  Lastkraftwagen  entgegen,  wobei
der Motorradfahrer  aus unbekannter  Ursache  am  linken
Hint,errad  des Lkw.  streifös  und  dadurch  sinen  Bruch  des
Mittelhandknochens  der linken  Hand  erlitt.  Der  Mitfahrer
am Kraft  radkam  ohne  8chaden  davon,  während  das Fahr-
zeug  ziemlich  bescMdigt  wurde.  Am  15. 9. 1953, nach

Kraftfahrer!  Fahrt  vorschriftsmäßig!
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Mitternachti,  fuhr  der La,ndtagsabgeordnete  und  Postwirt
von  Strengen  Eduard  Haueis  in Begleitung  des 8äge-
werkbesitzers  Johann  Zangerle  von  Strengen  mit  einem
Jeep  von  Imst  in  Richtung  Landeck.  Ungefführ  3 km
östlich  von  Zams  kam  das Fahrzeug  infolge  der Geschwin-
digkeit  und  eines  Reifendefektes  ins Schleudern  und  stürzte
über  eine  csb. 1.60  m hohe  Grasböschung,  sich  überschlagend
in  einen  Acker.  Dabei  wurden  beide Insassen  herausge-
schleudert  und  erlittH  au  ei  s tödlicheund  Zangerle  leichtere
Verletzungen.  - Ärn 15. 9. 1953,  gegen  23 Uhr,  fuhr  der
Hotelsekretär  Ernst  Nogler  mit  seinenü. Motorroller  von
8t.  Anton  nach Landeck.  In einer Kurve  westlich  von
8chnann  kam  ihm  sin nichtabgeblendeter  Pkw.  entgegen,
wodurch  Nogler  von der  Fahrbahn  abkam,  einen  Baum
streifte  und  ztim  8turze  kam.  Hiebei  wurde  Nogler  leicht
rind  sein  Mitfahrer  Rudolf  Gomberz  aus 8t. Anton  a. Ä.
schwer  verletzt.  Beide  Verletzten  wurden  mittels  Ret-
tungswa,gen  in das Krankenhaus  Zatns  eingeliefert.  - Ein
franz.  St. Angeh.  fuhr  mit  seinem  Pkw.  am 15. 9. gegen
18.45  Uhr  von  La,ndeck  in  Richtung  St. Anton  a. A.
Bei  der Wegabzweigung  in das Paznauntal  kam  ilun  ein
Pkw.  aus  der Bichtung  8t. Anton  a. A. entgegen.  Der
franz.  Falirer  bremste  rasch  ab, wodurch  dieser  schleuderte
und  an  den  bergseitigen  Hang  geworfen  wurde.  Hiebei
ivurde  die Mutter  des  franz.  Wagenlenkers  verletzt  und
biit  sinem  Privatauto  zu einem  Arzt  nach  St. Anton  a. A.
gebracht.  Beide  Fahrzeuge  wurden  schwev beschädigt.

LAbg.  Edi Haueis  tödlich  verunglückt
Der  bäuerliche  Abgeordnete  für  den Tiroler  Landtag

Eduard  Haueis,  Bauer  und  Gastwirt  aus 8trengen  ist am
15. 9. 53. bei eii'ier  Autofahrt  auf  der 8trecke  zwischen
Schönwies  und  Landeck  tödlich  verunglückt.

LAbg.  Edi  Haueis  ist  atu  3. 12. 1901  in Strengen  geboren
und  war  der ä,lteste  8ohn  einer  12-köpfigen  Familie.  Nach
Ubernahme  des väterlichen  Anwesens  Gasthaus  zur Post
in  8trengen,  hat  Haueis  verschiedene  öffentliföe  Funktionen
innegehabt.

Er war  in  seiner  Gemeinde  langjähriger  Feuerwehrkom-
mandant  und  Bürgermeister.  Durch  föngere  Zeit  versah
er den Posten  eii"ies  Bezirksobmannes  der OVP,  seit  Früh-
jahr  1948  0bmann  der  Bezirkslandwirtschafttikammer,
Bezirksobmann  des Tiroler  Bauernbundes  und  derzeit  Mit-
glied  des Tiroler  Landtages.

Seine  Familie,  die durch  seinen  Tod am meisten  ver-
liert,  besteht  aus seiner  Frau,  2 Söhnen  und  4 Töchtern.
Ein  Sohn  und  zwar  der Älteste  ist bereits  im 8eptembsr
1948  einem  Bergunglück  zum Opfer  gefallen.

Haueis  ist  weit  über  die Grenzen  seiner Heimat  hinaus
bekannt  und wegen  seines  aufrechten  Tirolertums  und
wegen  seiner  Freundlichkeit  ü'fürall  beliebt  gewesen.

Das Oberinntal,  insbesonders  die Bergbauern,  verlieren
durch  diesen  tragiaühen  Unglücksfall  eii'ien  treuen  'l7ertreter
ihrer  Heinat.

Hermann  Rangger  wurde  Schützenkönig
Am  diesjährigen  Bundesschießen  des Obsrinntalsr  Schüt-

zenbundes,  das auf  dem  Schießstand  in  Zams  auf  6 Klein-
kaliber-  und  4 neuerbautien  WeitstänJen  ausgetragen
wurde,  beteiligten  sich über  100  8chütizen,  darunter  auch
der Landes(+beraschütizennüsister,  'Hofrat  Dr.  Schumacher.
Schützenkönig  wurde  Hermann  IRangger,  det' in 5 Mei-
sterkarten  710  Kreise  geschossen  hatte,  vor Engelbert
'Konrad  rind  Ing.  Franz  8tigger.  Den  Gruppenbecher  ge-
wann  die Gruppe  Zams  -I miti  Flunger,  Beheis  rind  Grü-
ner  miti  126  Kreisen  ; als nächstie  Gruppe  folgte  Landeck  I

A.T.T.=Ecke

,,Fahrt  ins  Blaue"

Zum  Abschluß  der heu-
rigen  Fahrtensaison  ver-

 anstaltet  die Bezirksgrup-

aaai  '  /  pblel LuannadeTckOurdl.ensgO:uubtsomThoJ
:""  rol  am  Samstag,  den 26,

-? September, eine Einein-ha,lbtagfahrtnach  dem  son-
nigen  Eiüden  (Ziel  wird  den Teilnehmern  beim  Ubehschrei-
ten  der österr.-italienischen  Staatsgrenze  bekanntgegebenl).
Die  AMahrt  wurde  auf  13 Uhr  bei der Gerberbrücke  festi-
gesetzt.  Dsn  tsilnehmenden  .Mitgliedern  dieser Ilahrt  be-
zahlt  die Bezirksgruppe  die Ubernachtung  samt  Frühstüük
in  einem  guten  Gasthof  Siidtirols.  Den  I'eilnehmern  sei
weiter  bekanntgegeben,  daß es sich diestnal  weniger  utn
eixie  Kilometerfresserei  handelt,  sondern  daß bei  einem
abendlichen  geselligen  Beisammensein  dey Kontakt  unter
den  Mitgliedern  und  deren  Angehörigen  vertieft  werden  soll.

Um  die Übernachtung  zu gewä,hrleisten,  werden  die Miti-
glieder  gebeten,  verläßlich  die gewünsföte  Bettenzahl  bis
längstens  Mittwoch,  den  23.  September  1%3,  18  Uhr,
bei 8portwart  Rudolf  Fimberger,  Landeük,  Ruf  513, an-
zugeben.  Die Mitglieder,  die  nicht  im Besitze  eines ital.
Tryptiks  sind,  werden  ersuühti,  sich  dieses  im  Laufe  der  kom-
menden  Woche  bei der ATT-  Geschäftsstelle  Landeck  zu
besorgen.

Auch  Freunde  des Klubs  sind  hsrzlichst  71l1 dieser  Fahrt
eingeladen  !

mit  Josef  Rangger,  Karl  Graber  jun.  und Franz  Handle
jun.  mit  125  Kreissn.  Nun  folgen  die 5 ersten  Bestge-
winner  der einzelnen  Bestarten  :

Festscheibe  Oberinntml  : Hans  Günther,  Imsti,  2. Jo-
hann  Hueber,  Imst,  3. Franz  Kuen,  Längenfeld,  4. Ro-
man  Fringer,  Tarrenz,  5. Anton  Kurz,  Tarrenz.

Hauptsüheibe  : l.  Emil  Güntiher,  Imst  (197 Teiler),  2. Jo-
sef Zangerl,  Zams  (813 T.), 3. Antion  Eioratru,  Landeck
(944  'i:'.),  4. Engelbert  Konrad  sen., Imsterberg  (1172 T,),
5. Roman  Fringer,  'L'arrenz  (1172 'i'.).

Schleckerscheibe  : 1. Bruno  Moser,  Imst  (eiO Teiler),  2.
Ing.  Franz  8tigger,  Haiming  (53  'i'.),  3. Franz  Handle

Kennen  Sie  das  Geheimnis  des Er-
folges?  Gute  Kleidung  aus  dem

M0  I) ENH  AUS  HUBER

jun.,  Landeck  (59 'i'.),  4. Roman  Fringer,  Tarrenz  (75 'i'.),
!'i. Karl-  Graber;jun.,  Landeck  (98 T.).

Meisterserie  (l!)  Schuß  - 50 m) : l.  Hubert  Grüner,
Zams  (14(SKreise),  2. He:(mann  Rangger,  Landeck  (144),
3. Engelbert  Konrad  jun.,  Imsterberg  (143),  4. Karl  Graber
jun.,  Landeck  (142),  5. Josöf  Rangger,  Landeck  (142).

o Fiinferserie  (5(7',m)  : 1. Hermann  Bangger,  Landeck  (!)O
Kreise),  2, Engelbert  Konrad  jun.,  Imsterberg  (!)O), 3.
Alois  Reheis,  Stanz  (50),  4. Roman  Fringer,  Tarrenz  (49),
5. Karl  Graber  jun.,  La,ndeck  (49).

Fiinferserie  (150 m) : l. Engelbert  Konrad  jun.,  Imster-
berg  (47  Kreise),  2. Ing.  Franz  Stigger,  Haiming  (46),
3. Dr.  Franz  Steinlechner,  Zams  (46),  4. Sebastian  Kogler,
Imst  (46), 5. Josef  Rarigger,  Landeck  (48).
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Fünferserien  für  Altsföützen  : l.  Engelbert  Konrad  sen.,

Imsterberg  (46 Kreise),  2. Karl  Graber,sen.,  Landeck  (44),

8; Karl  Plattner,  Landeck  (43),  4. Peter  Hofmann,  Flirsch  i

- (43),  5. Max  Falkner,  Stams  (43),

Fünferserien  für  Jungschützen  : 1. Hermann  Ladner,  Zams

(42  Kreise),  2. Hubert  Bwerz,  Imst  (37),  3. Norbert  Thaler,

Zams  (29),  4. Anton  8oratru  jun.,  Landeck  (18),  5. Hermann

- .Allgäuer,  Zams  (13).

Prämien  fiir  die  3 besten  Meisterkarten:  1.  Hubert

Grüner,  Zams  (429  Kreise),  2. Hermann  :Rangger,  Landeck

(429),  3. Engelbert  Konrad  jun.,  Imsterfürg  (426),  4. Karl

Graber  jun.,  Landeck  (425),5.  Ing.  Franz  Stigger,  Haiming

(423),  6. Josef  :)angger,  Landeck  (420),  7. Franz  Handle

jun.,  Landeck  (419).

' Der  Landeckar  Exportmarkt  fand  am Montag,  den
14. September  1953,  bei schönem  Wetter  statt.  Aufge-

trieben  wurden  208 Kühe,  632 Kalbinnen,  20 0ülisen  und

6 Pferde,  weiters  300  Ferkel  und  20 IÄufersföweine.  Ge-

genüber  dem  Vorjahr  war  der Auft,rieb  um  481 Stück

' geringer.  Die  Qualität  der Braun-  und  Grauviehrasse  war

- mittel  bis gut,  der Marktverlauf  war  gut.  Es  wurden  fol-

 gende  Preise  erzielt  : Durchschnittspreise  von  4500  - 6000  S,

8pitzentiere  von  7000  - 9000  S, Absatzferkel  von  220  - 340 S
pro  Paar,  Läuferschweine  pro  kg IO - Il  S. Oa  85 Prozent

der  aufgetriebenen  'I'iere  wurden  abverkauft.  Neben  der

'I'iroler  Viehverwertung  waren  Händler  aus  Tirol,  Vorarl-

berg  und  Innerösterreich,  sowie  aus Italien  und  Deutsch-

- land  anwesend.  Bahnve,rladsn  wurden  3 Waggon  mit  ins-

' gesamt  27 8tück  nach  Vorarlberg,  4 Waggon  mit  !)9 8tück

in Tirol,  2 Waggon  mit  27 Stück  nach  Oberöstierreich,

2 Waggon  mit  23 8tück  nach  Niederösterreiüh.  Die  übri-

gen  Tiere  wurden  per Auto  oder  auf  dem  Triebwege  ab-

'tiransportiert.

Damenwäsche  u. s. -vv. ..........  aus dem
GRI8SEMjLNN  - TEXTILGESOHÄF'f,  Landeck Ith_ii«iim4"""I&lUuP'ffl"""""  ffi«bu««wäaui'iiii «

-'-  --------  t
t

Unsere  iiünigstgeliebte,.  herzensgute  Mutter,

8chwester, Schwiegermutter, Schw%enn, Tante
und  Oma,  Frau

Wwe.AnnaLindehner geb.Brandl
H o +i e li e r i n i n L a n d e c k I

ist heute, Mititwoch, den 16. September 1953, I
um  14  Uhr  nach  längerem,  mit  großer  Geduld

ertragenem  Leiden  und  Empfang  der heiligen
Sterbesakramente,  im  61. Lebensjahre  in  ein

besseres  Jenseits  abberufen  worden.

Wir  beerdigen  unsere  Mama  am  Samstag,

: den I0. 8eptember 1953, vom Trauerhause i
Hotel  ,,Goldener  Adler"  aus  um  8 Uhr  auf  dem  

8tadtfriedhof  Landeck.

Die  Seelenmessen  werden  unmittelbar  darauf

in  der Pfarrkirche  Landeck  gelesen.

Landeck,  Eichstätt,  Prutz,  Dorf  Kreuth,

am  16. September  1953.

Ill  tiefer  Trauer:  ,

Müx[indebner,  Irmgard Raföh geb. Lin_debner
Kinder

früm  Brandl Huberf  Rümh  i

Bruder  Sühwiegersohn

Ln  Namen  aller  Verwandten

«aaauaii  N  IlIlaffi'lIIIalnlalffillffilall»l

77Hpp4gB4,  InLandeckheirateten  am  12. September
der  kaufm.  Angestellte  Karl  Köfler,  Kirfögassl  l, und  füe

Kontoristin  Anna  Trenker,  Bahnhofstraße,'  9 ; der 8ai1er-

gehilfe  Josef  Landerer,  Banhofstiraße  32, und  die Textil-

arbeiterin  Elisabeth  Huber,  Pians  Nr.  5;  der Pharma-

zeut  Bohdan  Kurylak,  Malserstraße  64, und  die  Harisge-

hilfin  Elsa  Theiner  aus  Plheineck,  'Kt.  8t.  Gallen.  In  Zams

heirateten  am  14. 9. der  Bundesbahnscbaffner  Albrecht

Hauser,  Landeck,  Marktplatz  15,  und  die  Haustochter

Hilda  Kuprian,  Zams  153  ; am 16. 9.  der  Verwaltungs-

beamte  Karl  Girardelli,  Landeck,  Kirchenstraße  12, und

die Privatangestellte  Lydia  Köchle,  Zams  26.  -  Herz-

liche  Glückwünsche  !

Ka.i-  ...';  -  -  ---  -  =  -'   --.-  -  -  I +  -  -.  .   -  

Sterbefälle.  In  Zams  starben  am 7. 9. der Rentner  -

Josef  Neuner,  66 Jahre  alti  und  am  15.  9. die'  Wwe  Amalia  

8ieber  geb.  Zoller  aus  Landeck.

Stadtgemeindeamt  Landeck

Bekanntmachung.  Die  Einwohner  von  Landeck,  die  '
für  das kommende  Jahr  Bauabsichten  haben,  werden  er-  ?

sucht,  die  entsprechenden  Bingaben  an  füe Stadtgemeinde

Landeck  im Laufe  des Winters  19!53-54  zu machen,  damit  -

die  S:adtgemeinde  Landeck.einerseits  in  der  Lage  ist,  das  ;

Bauverfahren,  soweit  dessen  Di;u'chführung  ihre  Sache  ist,  

ordentlich  und  einwandfrei  durühzuführen  und  damit  ande-

rerseits  der in Prr»ge kommende  Personenkreis  die erfor-

derlichen  Baubewilligun),en  in  Händen  hat,  sobald  die  ',

Bausaison beginnt  und mit den einzelnen Vorhaben  be- 7.
gonnen  werden  soll.

Bekanntmachung.  Die Bsvölkerung  von  Landeck  wird.  7
darauf  aufmerksam  gemacht,  daß sowohl  die Gewinnnng  -

von Weihnachtsbäumen  als auch die Entnahnüe  von Nadel-  l
holzzweigen  zu Dekorationszwecken  auch  aus  Privatwäldern  =

bei der Bezirksforstinspektion  Landeck  anmeldungs-  und  -
genehmigungspflichtig  ist.  Die  Anmeldung  nimmt  der Wald-  3.
aufseher von Lam%eck entgegen. Alle jene, füe dieser Vor-
schrift  zuwiderhandeln,  werden  im  Verwaltungswege  straf-  

verfolgt-  Zangerl  e. h., Bürgermeister  I r

Prakt.  Winke  für  Obst-  und  Gartenbau

Das  Auslichten  bei den Obstfüumen,  besonders  bei

den Jungbäumen,  wenn  der 8ommerschnitt  unterblieben

ist,  ist  jetzt  sehr  zu empfehlen.  Unter  anderem  sind  dann

diese  ' Bäutne  dem  Eichneedruck  nicht  so sehr  ausgesetzt.

Stamm-  und  Bodenaustriebe  sind  von  den  Obstbäumen

zu entfernen.  Baumscheiben  bei  Jungbäumen  sind  zu lok-

kern  rind  für  eine  ausgiebige  Herbstdüngung  vorzubereiten.

.  -  a  -.  -s  .  -   -   -  "  .  -   -  -  '-   .    -  -  v.   ---  ' ----.   -.  -  -  =   =  .a  yt.a-   -  v    -J   -I
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.. Auch  an den Baumschutz  bei denObstbäumen  gegen

Wildschäden  ist jetzt  wieder  zu  denken;  diesbeziiglich

- geeignete  praktische  Vorkehrungen  sind  jetzt  vorzuberei-

ten  und  nach  dem  Grummetschnitt  an den Bäumen  an-

m'ibringen.  Unsere  diesjährige  geringe  Kernobsternte  ist

nicht  so lagerfföig  wie  andere  Jahre,  daher  ist sie vor

"' der La,gerung  gut  auszusortieren;  man  soll  hiefür  niüht

zu warme  :R'Aume  benützen  und  das Obst  öfters  durch-

, kontrollieren.  Obstmühlen,  Obstpressen  sowie  Fässer  und

. Flaschen,  welche  im  Herbst  zur  Mostbereitung  und  Lage-

- tung  gebraucht  werden,  sind  jetzt  gründlich  zu reinigen

und,  wenn  notwendig,  auszubessern.

Im  8eptember  können  noch  frische  Erdbeerbeete

angelegt  werden.  Dabei  verwende  man  nur  gut  entwickelte

, und  starkbewurzelte  Jungpflanzen  und  setze  sie  auf  ein

gut  vorbereitetes,  mit  Volldünger  verseHenes  Beeti.  Bei

. den  Himbeeranlagen  sind  die abgetragenen  Ruten  knapp

, iiber  dem  Erdboden  abzuschneiden.  Von  den einjährigen

' .nuten  bleiben  5 bis 6 pro  Pflanzen  stehen,  u.  zw.  die

- bestentwiükelten  ; die  übrigen  werden  entfernt.  Durch  diese

t Maßnahme  unterbinden  wir  das  übliche  Wuchern  und

fördern  den Ertrag  fiir  das  kottunende  Jahr.  Auch  die

' Johannisbeersträucher  sind  jetzt  auszulichten  bezw.  isti  das

- alte,  fünf-  und  mehrjährige  Holz  zu entfernen.  Eichwache

einjährige  'l'riebe  sind,  wenn  genügend  starke  einjährige

' Triebe  vorhanden  sind,  zu sntfernsn.  Der  Boden  unter

 den Beerenanlagen  ist  zu lockern  und  ebenfalls  für  eine

gute  Herbstdüngung  vorzubereiten.  B

4!8P[}QT'!F)'-
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gebnis  ändern  zu können.  In  dej  letzten  8pie1minute  bringt

Tiefenbacher  einen  Eckball  wunderbar  vor  das Wiltener

Tor  ; drei  Landecker  versuchen  den Ball  durch  Kopfstoß

im  TOT der  Innsbrucker  unterzubringen,  was  ebei'ifalls  miJ3-

lingt.  Der  Schlußpfiff  des Schiedsrichters  ertönt  und  zwei

wichtige  Punkte  bleiben  in  Innsbruck.  In  diesem  Spiel

kam  a,uch die Ausgeglichenheit  in  der  Landesliga  zum
Ausdruck.

Yictms  Jgd.  - 8T/'.  Iün,d,ec1c  Jgd,  0 :O

Die  Zamser  stenten  eine  körperlich  stärkere  Elf.  Nur

der  ausgezeiohneten  Abwehr  der  Landecker,  vor  allem

Kraxner  ist  es zu verdanken,  daß  dieses  8pie1  unentschie-
den endete.

HAUSFRAuEN  nicht  vergessen,

STRICKWOLLE  vorteiföaft  bei

GRISSEMANN,  Landeck,  kaufen!

R'aetz-E8V.  1:1  (1:1  ) E8V-Imst  4 :O (  3 :O)

Am  8onntag,  den  6. September,  spielten  die Eisenbahner

in  Biietz  und  gelang  ihnen  4 'I'ore  zu  sühießen,  doch  den  unter

jeder  Kritik  amtierende  8föiedsrichter,  erkannte  nur  eines

davon  an. So ging  ein Punkt  und  drei  geschossene  Tore

für  sie verloren.

Diesen  8onntag,  den  13. Eieptember  hatten  sie den  F. Ci.

Imst  in Landeck  und  konnten  sich in einem  überlegenen

8pie1  wieder  2 Punkte  sichern.  Schon  in  der  l. Spielminute

gelang  es Fadum  den  Imstey  Tormann  zu  'iiberspielen

rind  in der  6. wie  20. Minute  war  es noch  zweimal  Fadum

der  den  Halbzeitstand  von  3 :O herstente.  Naüh  8eiten-

wechsel  kamen  die  Imster  etwas  mehr  auf,  aber  in der

70.  Spielminute  gelang  es noch  einzuäenden  und  somit

den 8tand  von  4 :O herzustellen.

Rietz  Jugend-E.S.V.  Jugend  l : l.  E.S.V.  Jugend  - Imst  O : I

8L  Rjetz  - 8V.  8,hönwi,es  2;  6 (O :3  )

Im  Meistersföaftsspiel,  dazu  noüh auf  fremdem  Platz,

konnte  füe junge  8chönwieser  Elf  in einem  flotten,  über-

legen  geführten  8pie1 gegen  die  aufopfernd  kätnpfenden

und  hoch  eingeschätzten  R,ietzer  zwei  wertvolle  Punkte

holen.

31 Tei,lnehmer

bei,m La'rudecker A8KÖ-LA-Wett7campf

FO  'F:lten,  - 8portvere'srb  Lanrfleck  2 :1  (1:O)

Gleich  von  Anpfiff  weg  berennen  die  Landecker  das

Tor  der Wiltener  und  sföon  in der 3. Minute  saust  ein

scharfer  Eichuß  von  Dapunt  über  dieLatte.  Eine  Minute

später  kanoniert  Tiefenbaföer  auf  das  Tor,  doch  der  8ch1uß-

mann  kann  mit  Mühe  retten.  Gleifö  darauf  köpft  Albertini

einen  Cornerban  über  füe Lattie.  Die  Wiltener  kommen

nur  zu sporafüschen  Angriffen,  die  schon  meistens  von

der  Landecker  Abwehr  aufgefangen  werden,  sodaß  Eigl

- kaum  einzugreifen  braucht.  Im  Gegenstoß  gibt  Tiefen-

bacher  einen  harten  Sföuß  ab,  den  nur  mehr  der Ver-

t,eidiger  der Ipnsbrucker  zur  Ecke  ablenken  kann.  Im

l Laufe  dieser  Uberlegenheit  können  mehrere  gute  Ohancen

nicht  verwertet  werden.  Es will  einfafö  an diesem  13.  (Un-

glückstag)  nicht  gelingen  und  alles  verschwört  sich  gegen

Landet,k.  Die  letzten  IO Mimföen  der  ersten  Halbzeit  wer-

- den  ausgegliföener  und  die Wiltener  tragen  einige  geführ-

liche  Angriffe  gegen  das  Landet,ker  Tor  vor.  Aus  einem

solchen  Angriff  gelingt  es fönen,  ihren  ersten  Treffer  im

Landecker  GeMuse  unterzubringen.  "Die  zweite  Hälfte

miissen  die Landecker  gegen  den Wind  spielen,  der  immer

stärker  ,aufkommt.  Haben  die Wiltener  schon  die erste

Hälfte  'ii'igewöhnlich  hart  gespielt,  so  werden  jetzt  oft

 und  oft  die  Grenzen  des  Erlaubten  weit  überschritten.

In  der 62. Minute  schießt  Otto  einen  direkten  Freistoß

auf  das gegnerische  Tor,  der Tormann  kann  das  Leder

nicht  bändigen  und  Gadient  kann  aus  einem  Gedränge
eindrücken  l : l.

l Mit  dem  ATVI.  wickelte  am  O. 8ept.  der  ASV.  Landeck

-einen  flotten  Wettkampftag  ab, wobei  die Gäste  bei  den

Mädchen,  die  einheimischen.Leichtathleten  bei  den männ-

lichen  Klassen  in der  A8K0-Leichtath1etik  Tirols  domi-

nierten.  Obwohl  niföt  überall  die  erwarteten  Leistungen

erzielt  werden  konnten,  erreichten  beide  Vereine  die Min-

destpunkteanzahl  für  je einen  Durchgang  in  der OMM.

Die  beste  Leistung  des Meetings  erzielte  Viktor  Frizzi  im

&,hlagball  miti  70 m  (llOO  Pkt.),  wodurch  er  den Drei-

kampf  der  männlichen  Jugend  0 gewann,  während  sein

Bruder  Kurt  jenen  der  Jugend  D meisterte.  Bei  der  weibl.

Jugend  D war  im  Dreikampf  wieder  Rosi  Prantner  voran,

in der Jugend  C setzte  sich  Frieda  Thurner  durch.  Bei

den Herren  machte  sich  der  'l'rainingsmangel  stark  be-

merkbar,  nur  Herbert  Scheiring  und  Helmuti  Zelle  war-

Beiderseitige  Angriffe  bleiben  bis  zwölf  Minuten  vor  teten-  miti  ausgezeichneten  Leistungen  auf.  Fr.
, 8ch1uß  erfolglos,  bis es den  Wiltenern  gelingt,  durüh  einen

weiteren  Treffer  in Führung  Zll  gehen.  Jetzti  erinnern  sieh  Vo"ze'ge:
aber  auch  die Landecker,  daß sie 'kä,mpfen  können  und  Am 8onntag,  den 4. Oktober,  Autobusfahrt  des  Ski-

.greifen bis zum  Schluß  vehementi  an, ohne  jedoch  das Er-  klubs  nach  Meran.  Näheres  im Sporthaus  Walser.  '
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Herden und

Ofen

Unverbindliche  Be-

sichtigung  und

Beratung  I

Dauerbrandöfen,  moderne  Form  ab 8 340. -
Holz-  u. Kohlenherde,  komplett  ab  8 900.  -
Email-Herde,  komplett  ab  8 1250.-

Pra.uzlYIUIMTThiH.,1  is.mleek
Fachgeschäft  für  Herde  und  Öfen

Kammgarne  bester  Qualität  bei  miy

Weil  ich in der angenehmen  Lage bin, diese 8toffe
zu den niedrigsten  Erzeugerpreisen  der

Weberei  Konrad  Radl,  Tobadill,

direkt  an meine gesohätzten  'Kunden  abzugeben.

:ieopold ROCI[J[:NBAUER
SCHNH  IDERMEI  SffR

LÄNDECK,  Innstraße  (Handelskammergebäude)

I«a  Cxbb;gC  Isflit  h!lOtor  z u v e r k a u f  e n.

Adresse  in der  Druckerei  Tyrolia

Fensterglas  für  Arbeitsräume,  Keller,  Gärtnereien  -

billig  abzugebe-u, Adresse  in  der  Druckerei

$chumnacher-Gehilfe
w i r d d r i n g e n d g e s u c h t.

Unterkunft  und Verpflegung  wird  beige-
stellt.

Heinrich  Prieth,  Schuhmaüher,  Zams, Lötz  89

gutm,finMicO'.  ri,ti  UU

verbürgen  die in Jägerkreisen  allgemein  aner-
kannten  und beliebten  F E L D S T E C H E R mit
TRA  N S M A X - BELA  G

7&.&:cÄt
6 x 30 7 x 42 8 x 30

von  S 760.-
bis  S L150.-

Modell  MDV
S 1.380.-

Fact»optiker

josef  Plangger
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$chlafxämmer  än großer  Auswat»l
und  konkurrenzlosen  Preiseu

Nuß,  Kirsch,  Esühe,  Pappl  hochglanz  poliert

Preis  S 5,!)00.-
Anzahltmg  Ei 1.500.-
12 monatliche  Ratien  S 380.  -

Mföbelhündlung-!)o!sIerwerksfö1!e
1andeck4ruggen,  Rul  348

aerlleue.t,en  Sc!xwerhörigen-Appürüfe
lJlNDECK,Hot,el,,8chwarzerAd1er"  30.9. 53v.  9 - 17 Uhr

,Metmnt/'t4Utdki€4etz
Ältestes  FachgescMft  -C)sterreichs,  Wien  6, Maria-

hilferstr.l/d.  - Krankenkassenzuschüsse  bis  S lOOO.-.

Bequeme  Teilzahlung.  8förift1.  Beratung  über  Anfrage.

Kommen  Sie  bitte  unverbindlich  zur

M a n t el  s c h a u i n's

UREN hNei'1ieBr5eEreRi TLandpeüRk-oPeBrfusüTIisRADIO

Zum  .'s.ch.uMeginn

eivt  tuateb  Sahsad!

Große  Auswahl  in  Jugend-,-  Sport-  und

Tourenrädern  zu  Fabrikspreisen!

Giinstige  Teilzahlungen

FAHRRADHAu$

FRANZ Larideck
TEl.  S20

s

Zum  Schulbeginn  ein  Märchenfilm

Der  gesläefeRe  ffl(ater
Samstag,  19. Sept.  2 Uhr.

Alan  Ladd,  Lizabeth  Scott,  Arthur  Kennedy  u. a. in dem
Farbfüm  mit  prachtvollen  Landschaftsaufnahmen  und  einer

spannenden  Handlung

Samstag,  19. Sept.  urn 5 und  8 Uhr

Sonntag,  20. Sept.  um 2, 5 um!  8 uhr

Sensation,  Spannung  Draufgängertum  und  Humor  mit  clen
,,drei  Musketieren  der  Prtirie"  : Ray  Corrigan,  John  King

und  Max  Terhune  :

EinCouaboyle)l»tgefährlieb
Dienstag,  22. September  um 8 Uhr

Mittwoch,  23. September  um 8 Uhr

Ann  Blytih,  Farley  Granger,  Joan  Evans,  Jane  Wyatt,  u. a. in  :

Marke  I' Ka.ssapreis  I Ariz.  u. 12 Raten  zu

Hoover  lOkgp.  St.

Hoover20kg  t;

3.850.-

4.900.-

850.-

1.400.-

285.-

332.50
Däe zweäle  Mutter

Ein  Film,  der zu  Herzen  geht  und  jedem  etwas  sagt  !

Donnerstag,  24. September  um 7 uhr

Freitag,  25. Septembe'r  um 8 uhr

51.a.dio 91,5ttgez

Eine

Hüover-Wasühmast!iine

für  Muttä

'Kostenloses  unverbindliches  PXObeV7aSCheXß!


